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Der Omesäger
Wem-me a nüt Böses tenkt, so chlop-

fet's z'mol a-de Tör, ond wer chonnt ie?
Dr Omesäger im Frack ond Zylinder!
Met-ere firliche Gebärde nennt-er sini
Angschfröhre vom Chopf ond seit langsam

ond betont: «Es ischf veschtorbe i

üsere Gmeind, im schöne-n-Alfer vo
achzg Johre, de Johann Sebaschtian
Ambüel. Die Aghörige lönd ersueche,
em Verstorbene di letscht Ehr z'erwyse.
Em Donntschtignometag em halbi zwei
vo Hus!»

Onder dene Omesäger fendt me
öppe-n-emol ganz usprägti Dorfphilo-
sophe. Vom-e derige well-i höt e paar
Schtöckli verzelle. Er het das Amt
inere grofje Gmeind im Obertoggeborg
usgüebt, ond öberall, wo-n-er here cho
ischt, hend-n-e d'Lüt kennt; entweder
a sim Toggeborger Rahmebart, oder
denn secher am Frack a. Fascht vierzg
Johr lang ischt er om alii Hüser ome
cho ond hef i dere Zyt vill gseh ond
ghört. Vom Omesäge-n-ellei het-er
natürli nöd chöne lebe. Er ischt i de
Hauptsach go taglöhnere, nebetbi het
er au no Zeger verfreit oder Bretter i

d'Alp ue bogglet, wenn's weder emol
e neui Höfte gge het. Aber am liebschte
ischf-er glech allewil no go omesäge.
Nöd vegebe hef-er emol gmänt, wo
fascht niemer gschforbe-n-ischt: «Jefz
ha-n-i doch chätzersch e schlemms Johr
gha!» Oder denn het-er au öppe gern
gseit: «Die choge Tökter schaffef-mir
eifach e-chli zwenig i d'Hend!»

I dene vile Johre, wo-n-er omegseit
het, ischt-em menge Bock passiert, aber
i de meischte Fälle het er si guef use-
gwefzt. D'Lüt hen-en ebe gern e chli
gfuxf ond am Narreseil abe glo, ond
grad jedes Mol het ers au nöd gmerkt.
Dozmol isch es Mode gsi, dah mr em
Omesäger entweder en Zwänzger oder
den öppe-n-e Gläsli Treschter, oder
Zwetschgewasser gge het. So isch es
vorcho, dah er gegem Obet ane e chli
vegehli worde-n-ischt. Das hend e paar

Gicht, Ischias a. Hexenschufi
werden durch die wirmeer*
zeugende Calorigen Watte
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und
angenehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht binderlich

bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.25.

Calorigen

Wann hören wir endlich auf zu schreiben :

inliegend sende ich Ihnen .."?

schtönd weder
z'säge. Wo-n-er
eweg gs schf,

Borschte benotzt ond abgmacht, si wöl-
let-em sofort yschenke ond met em
schpröchle, bal er zo Tör i chöm. Ond
rechtig; augeblecklech ischt de Bloderi
droff igschtege ond noch-ere Halb-

ggange ohni Ome-
e Schtock vom Hus
hend's-em grüeft, er

heg jo vegesse z'säge, wer gschtorbe
sig. «I ha tenkt, Ehr wösset's scho, Weier

mr sofort igschenkt hend», ischt sini
troche-n-Antwort gsi.

Emol isch em aber no vill füler
ggange. Er het si eifach nöme chöne-
n-erinnere, wer gschtorbe gsi ischt.
Aber ohä, au us dere-n-Affäre het er si

ganz fein use gschlänglet. Er isch eifach
is erseht beseht Hus ie ond het gseit:

«Ehr chönntef scho nöd verote, wer
gschtorbe-n-ischt!»

«Momoll», het-mr em zor Antwort
gge: «Dr alt Holeschtei im Oberhufe!»

«Jo, gad präzis de seb!» isch-es üse-

serem Omesäger usegfahre, ond vo def
a het er's selber au weder gwöfjt.

Met de Zyf send sini Bei denn glech
all müeder worde. Wo-n-er bald nünzgi
gsi ischt, het er sis Amt abggee, ond e
paar Jöhrli schpöter ischt sin Nochfol-
ger de Tod vom alte-n-Omesäger go
vechönde:

«... die Henderlassene lönd ersueche,
em Verschtorbene di letscht Ehr

z'erwyse, em Donnschtignomefag, em halbi
zwei vo Hus.» Brun
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